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Vorsitzender des Aufsichtsrats: Xavier de Bellefon
Vorstand: Dr. Frank W. Keuper, Vorsitzender;
Rainer Brune, Wolfgang Hanssmann, Dr. Markus Hofmann, Ulrich C. Nießen,
Anette Rosenzweig, Dr. Heinz-Jürgen Schwering, Jens Wieland; 
Dr. Patrick Dahmen (stv.)

Dem Vertrag/den Verträgen und den vorvertraglichen Beziehungen liegt deut-
sches Recht zugrunde. Die Vertragssprache ist deutsch.
Maßgebend sind der Antrag, der Versicherungsschein sowie je nach Versiche-
rungsvertrag die am Tag des Vertrags-/Änderungsbeginn jeweils gültige Fassung
der:
� Allgemeinen Wohngebäudeversicherungsbedingungen

– Ein-/Zweifamilienhäuser Wohnflächenmodell – VGB 2002 (01/08)
– Ein-/Zweifamilienhäuser Summenmodell – VGB 2002 (01/08)
– Wert 1914 – VGB 2002 (01/08)

� Allgemeinen Hausratversicherungsbedingungen – VHB 2002 (01/08) 
� Allgemeinen Glasversicherungsbedingungen – AGlB 2002 (01/08)
� Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die Haftpflichtversicherung (AHB)
� sowie je nach vereinbartem Deckungsschutz die im Deckblatt aufgeführten

Besonderen Bedingungen und 
� besonderen Vereinbarungen, sofern sie vom Versicherer schriftlich bestätigt

wurden sowie
� die Bestimmungen dieser Vertragsinformation.

Versichert sind Gebäude einschließlich Grund- und Kellermauern. Mitversichert ist
auch Zubehör, das der Instandhaltung eines versicherten Gebäudes oder dessen
Nutzung zu Wohnzwecken dient, soweit es sich im Gebäude befindet (z. B. maß-
genaue Einbauküche, Anbauwand, verklebte Teppichböden, Alarmanlagen,
Maschinen oder Gemeinschaftswaschanlagen, Brennstoffvorräte für Sammelhei-
zung) oder außen am Gebäude angebracht ist (z. B. Antennen, Markisen, Beda-
chungen sowie Schutz- und Trennwände). 
Nebengebäude: Unbedeutende Nebengebäude auf dem Versicherungsgrund-
stück, und zwar Gebäude ohne gewerbliche Nutzung aus Stein, Beton, Blech,
Steinfachwerk bis 10 m2 Grundfläche, Gartenhäuser und Gartengeräteschuppen
aus Holz sowie Hobbygewächshäuser sind entsprechend dem gewünschten
Deckungsschutz mitversichert und bei der Summenermittlung berücksichtigt.
Andere Nebengebäude auf dem Versicherungsgrundstück mit gleicher Bauweise
wie das Hauptgebäude sind anzugeben und bei der Festlegung der Versiche-
rungssumme zu berücksichtigen.

Versichert ist der gesamte Hausrat in ständig bewohnten Gebäuden (Erstwoh-
nung). Dazu gehören alle Sachen, die einem Haushalt zur privaten Nutzung die-
nen. Für Wertsachen einschließlich Bargeld und auf Geldkarten geladene Beträge
gelten Entschädigungsgrenzen, § 28 VHB 2002 (01/08).
Bei Zweitwohnungen in ständig bewohnten Gebäuden sind von der Versicherung
ausgeschlossen:
Bargeld und auf Geldkarten geladene Beträge, Urkunden einschließlich Sparbü -
cher und sonstige Wertpapiere, Schmucksachen, Edelsteine, Perlen, Briefmarken,
Telefonkartensammlungen, Münzen und Medaillen sowie alle Sachen aus Gold
oder Platin, Pelze, handgeknüpfte Teppiche und Gobelins sowie Kunstgegenstän-
de (z. B. Gemälde, Collagen, Zeichnungen, Graphiken und Plastiken).
Auf Abzug wegen Unterversicherung wird verzichtet, wenn die Versicherungssum-
me je qm Wohnfläche mind. 650 Euro bzw. 500 Euro beim Sondertarif „Junge
Leute“ beträgt (Klausel 7712 (05)).
Im Sondertarif „Junge Leute“ gilt: Die vereinbarte Versicherungssumme erhöht sich
um eine beitragsfreie Versicherungssumme von 10.000 Euro (Vorsorge).

Unser Unternehmen ist dem Abkommen der Feuerversicherer über einen Regress -
verzicht bei übergreifenden Feuerschäden beigetreten. Der Verzicht erfasst
Regress forderungen von 150.000 Euro bis 600.000 Euro. Auf Regressforderungen
unter 150.000 Euro verzichten die Abkommensunternehmen nicht, weil Sie sich
gegen Regresse in dieser Höhe durch Abschluss einer Haftpflichtversicherung
selbst schützen können.

Regressverzicht in der Feuer-, Wohngebäude- und Hausratversicherung

Dynamische Hausratversicherung

Verbundene Wohngebäudeversicherungen

Vertragsgrundlagen

Hinweise zum Antrag

Der Versicherungsschutz setzt fertig eingesetzte und unbeschädigte Scheiben/
Gegen stände voraus. Versichert sind 
a) bei Wohnungen und Einfamilienhäusern die Gebäude- und Mobiliarvergla-
sungen (auch Kunststoffe) der Wohnung oder des Einfamilienhauses, jedoch ohne
Beleuchtungskörper, optische Gläser, Hohlgläser und Handspiegel. Bei Mitversiche-
rung einer Einliegerwohnung und/oder Wohnung im Zweifamilienhaus erstreckt
sich der Versicherungsschutz nur auf die gebäudeverbundene Verglasung (auch
Kunststoffe) der Einliegerwohnung bzw. der zweiten Wohneinheit.
� Gebäudeverglasungen:

Glasscheiben von Fenstern, Türen, Balkonen, Terrassen, Wänden, Wintergärten,
Veranden, Loggien, Wetterschutzvorbauten, Dächern, Brüstungen, Duschkabi-
nen, Glasbausteine, Profilbaugläser

� Mobiliarverglasungen:
Glasscheiben von Bildern, Schränken, Vitrinen, Stand-, Wand- und Schrankspie-
geln, Glasplatten, Glasscheiben und Sichtfenster von Öfen, Elektro- und Gas-
geräten

Als Wohnfläche gilt die in den Miet-/Kaufverträgen oder in den Bauunterlagen
(DIN 283) aufgeführte Wohnfläche. Zu berücksichtigen sind auch nachträgliche
Änderungen durch z. B. An-, Um- oder Ausbauten.
Sind diese Unterlagen nicht vorhanden, wird die Berechnung der qm-Wohnfläche
wie folgt vorgenommen:
Wohnfläche ist die Summe der Gesamtgrundfläche aller zu Wohn- oder Hobby-
zwecken genutzten Räume (Innenmaß ohne Innenwände, kein Abzug für Dach-
schrägen) des Hauses oder der Wohnung sowie in Nebengebäuden einschließlich
Dielen/Flure und Wintergärten.
Zur Wohnfläche zählen nicht: Treppen, Balkone, Loggien, Terrassen sowie Keller-,
Speicher- und Bodenräume die nicht zu Wohn-/Hobbyzwecken ausgebaut sind.
In der Wohngebäudeversicherung ist zusätzlich – sofern vorhanden – die Nutz-
fläche von ausschließlich zu gewerblichen Zwecken genutzten Räumen und
Anbauten anzugeben.
In der Hausratversicherung, sofern bei der Produktlinie „Hausrat“ (nicht „Hausrat
alternativ“) Inventar in ausschließlich beruflich oder gewerblich genutzten Räumen
mitversichert wird, ist die Grundfläche dieser Räume bei der Ermittlung der Wohn-
fläche zu berücksichtigen.
Änderungen der Wohnfläche und ggf. der Nutzfläche hat der Versicherungsneh-
mer unverzüglich anzuzeigen.

Die Versicherung schützt gegen die Folgen der gesetzlichen Haftpflicht aus den
beantragten Risiken (Ziff. 1 AHB)
In der Privathaftpflichtversicherung (nicht „Privathaftpflichtversicherung alternativ“)
besteht auch Versicherungsschutz für den sogenannten „Forderungsausfall“. In
diesen Fällen wird auch Versicherungsschutz geboten, wenn eine versicherte Per-
son von einem Dritten geschädigt wird, und die daraus entstandene Schadener-
satzforderung gegen den Schädiger nicht durchgesetzt werden kann. Inhalt und
Umfang der versicherten Schadenersatzansprüche richten sich nach dem
Deckungsumfang der Privathaftpflichtversicherung dieses Vertrages. Die Selbstbe-
teiligung je Schaden beträgt 2.500 Euro.
Risikoträger für den mitversicherten Spezial-Schadenersatz-Rechtsschutz ist die
ROLAND-Rechtsschutz-Versicherungs-AG.
Für die Tierhalterhaftpflichtversicherung gilt folgende Einteilung der Hunderassen:
Als Hund der Kategorie 1 gilt: 
Cane Corso, Kangal Kaukasischer Owtscharka, kaukasischer Schäferhund, Rhodesi-
an Ridgeback, Rottweiler, Dobermann, Französische Dogge sowie alle Rassen, die
nicht in Kategorie 2 oder 3 genannt werden.
Als Hund der Kategorie 2 gilt: 
Alano, Dogo Canario, Dogo Mallorquin, Dogo Argentino, American Bulldog,
Mastiff, Tibet Mastiff, Tibet Dogge, englische Dogge, Perro de Presa Canario, Perro
de Presa Mallorquin, Ca de Bou, Bordeaux Dogge, Fila Brasileiro, brasilianische
Dogge, Mastin Espaniol, Spanish Mastiff, Mastino Napoletano, italienische Dogge
Als Hund der Kategorie 3 gilt:
American Stafford Terrier, American Staffordshire Terrier, Bullterrier, Staffordshire
Bullterier, Bandog, Bullmastiff, Pit Bull, Pit Bull Terrier, American Pit Bull Terrier, Tosa
Inu

Die Beantwortung der Fragen zu den Tarifmerkmalen dient der Risiko -
beurteilung und Beitragsermittlung. Änderungen sind dem Versicherer
unverzüglich schriftlich anzuzeigen.

Tarifmerkmale

Haftpflichtversicherung

Wohnfläche zur Wohngebäude-, Hausrat- und Glasversicherung

Glasversicherung

I. Bedeutung dieser Erklärung und Widerrufsmöglichkeit
Ihre personenbezogenen Daten benötigen wir insbesondere zur Einschätzung des
zu versichernden Risikos (Risikobeurteilung), zur Verhinderung von Versicherungs-
missbrauch, zur Überprüfung unserer Leistungspflicht, zu Ihrer Beratung und Infor-
mation sowie allgemein zur Antrags-, Vertrags- und Leistungsabwicklung.
Personenbezogene Daten dürfen nach geltendem Datenschutzrecht nur erhoben,
verarbeitet oder genutzt werden (Datenverwendung), wenn dies ein Gesetz aus-
drücklich erlaubt oder anordnet oder wenn eine wirksame Einwilligung des Betrof-
fenen vorliegt.
Nach dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) ist die Verwendung Ihrer allgemei-
nen personenbezogenen Daten (z. B. Alter oder Adresse) erlaubt, wenn es der
Zweckbestimmung eines Vertragsverhältnisses oder vertragsähnlichen Vertrauens-
verhältnisses dient (§ 28 Abs. 1 Nr. 1 BDSG). Das Gleiche gilt, soweit es zur Wah-
rung berechtigter Interessen der verantwortlichen Stelle erforderlich ist und kein
Grund zu der Annahme besteht, dass das schutzwürdige Interesse des Betroffenen
an dem Ausschluss der Verarbeitung oder Nutzung überwiegt (§ 28 Abs. 1 Nr. 2
BDSG). Die Anwendung dieser Vorschriften erfordert in der Praxis oft eine umfang-
reiche und zeitintensive Einzelfallprüfung. Auf diese kann bei Vorliegen dieser Ein-
willigungserklärung verzichtet werden. Zudem ermöglicht diese Einwilligungser-
klärung eine Datenverwendung auch in den Fällen, die nicht von den Vorschrif-
ten des Bundesdatenschutzgesetzes erfasst werden. 
Die Einwilligung ist ab dem Zeitpunkt der Antragstellung wirksam. Sie wirkt unab-
hängig davon, ob später der Versicherungsvertrag zustande kommt. Es steht
Ihnen frei, diese Einwilligung mit Wirkung für die Zukunft jederzeit ganz oder teil-
weise zu widerrufen. Dies lässt aber die gesetzlichen Datenverarbeitungsbefugnis-
se unberührt. Sollte die Einwilligung ganz oder teilweise verweigert werden, kann
das dazu führen, dass ein Versicherungsvertrag nicht zustande kommt.

II. Erklärung zur Verwendung Ihrer allgemeinen personenbezogenen Daten
Hiermit willige ich ein, dass meine personenbezogenen Daten unter Beachtung
der Grundsätze der Datensparsamkeit und der Datenvermeidung verwendet wer-
den
1. zur Risikobeurteilung, zur Vertragsabwicklung und zur Prüfung der Leistungs-

pflicht;
2. zur Risikobeurteilung durch Datenaustausch mit dem Vorversicherer nach dem

ich bei Antragstellung befragt wurde;
3. zur gemeinschaftlichen Führung von Datensammlungen der zur AXA Gruppe

gehörenden Unternehmen (zu denen auch die DBV Winterthur-Gesellschaften
zählen und die im Internet unter www.axa.de einsehbar sind oder mir auf
Wunsch mitgeteilt werden), um die Anliegen im Rahmen der Antrags-, Ver-
trags- und Leistungsabwicklung schnell, effektiv und kostengünstig bearbeiten
zu können (z. B. richtige Zuordnung Ihrer Post oder Beitragszahlungen). Diese
Datensammlungen enthalten Daten wie Name, Adresse, Geburtsdatum, Kun-
dennummer, Versicherungsnummer, Kontonummer, Bankleitzahl, Art der beste-
henden Verträge, sonstige Kontaktdaten;

Einwilligungserklärung
4. zur Risikobeurteilung und Abwicklung der Rückversicherung. Dies erfolgt durch

Übermittlung an und zur Verwendung durch die Rückversicherer, bei denen
mein zu versicherndes Risiko geprüft oder abgesichert werden soll. Eine Absi-
cherung bei Rückversicherern im In- und Ausland dient dem Ausgleich der vom
Versicherer übernommenen Risiken und liegt damit auch im Interesse der Versi-
cherungsnehmer. In einigen Fällen bedienen sich Rückversicherer weiterer
Rückversicherer, denen sie – sofern erforderlich – ebenfalls entsprechende
Daten übermitteln;

5. durch andere Unternehmen/Personen innerhalb und außerhalb der AXA-Grup-
pe, denen der Versicherer oder ein Rückversicherer Aufgaben ganz oder teil-
weise zur Erledigung übertragen (Dienstleistungsgesellschaften). Diese Dienst-
leistungsgesellschaften werden eingeschaltet, um die Antrags-, Vertrags- und
Leistungsabwicklung möglichst schnell, effektiv und kostengünstig zu gestal-
ten. Eine Erweiterung der Zweckbestimmung der Datenverwendung ist damit
nicht verbunden. Die Dienstleistungsgesellschaften sind im Rahmen ihrer Auf-
gabenerfüllung verpflichtet, ein angemessenes Datenschutzniveau sicher zu
stellen, einen zweckgebundenen und rechtlich zulässigen Umgang mit den
Daten zu gewährleisten sowie den Grundsatz der Verschwiegenheit zu beach-
ten;

6. zur Verhinderung des Versicherungsmissbrauchs bei der Risikobeurteilung und
bei der Klärung von Ansprüchen aus dem Versicherungsverhältnis durch Nut-
zung konzerneigener Datenbestände sowie Nutzung eines Hinweis- und Infor-
mationssystems der Versicherungswirtschaft mit Daten, die der Gesamtverband
der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV) im Auftrag der Versicherer
verschlüsselt. Auf Basis dieses Systems kann es zu einem auf den konkreten
Anlass bezogenen Austausch personenbezogener Daten zwischen dem anfra-
genden und dem angefragten Versicherer kommen;

7. zur Beratung und Information über Versicherungs- und sonstige Finanzdienst-
leistungen durch
a) den Versicherer, andere Unternehmen der AXA-Gruppe und den für mich
zuständigen Vermittler;
b) Kooperationspartner des Versicherers (die im Internet unter www.axa.de
einsehbar sind oder mir auf Wunsch mitgeteilt werden); soweit Kooperationen
mit Gewerkschaften bestehen, bin ich damit einverstanden, dass dem Versiche-
rer zwecks Prüfung, ob Vorzugskonditionen eingeräumt werden können, auch
das Merkmal der Gewerkschaftszugehörigkeit übermittelt wird;

8. zur Antrags-, Vertrags- und Leistungsabwicklung, indem der Versicherer Infor-
mationen über mein allgemeines Zahlungsverhalten einholt. Dies kann auch
erfolgen durch ein anderes Unternehmen der AXA-Gruppe oder eine Auskunf-
tei (z. B. Bürgel, Infoscore, Creditreform, SCHUFA);

9. zur Antrags-, Vertrags- und Leistungsabwicklung, indem der Versicherer, ein
Unternehmen der AXA-Gruppe oder eine Auskunftei eine auf der Grundlage
mathematisch-statistischer Verfahren erzeugte Einschätzung meiner Zahlungs-
fähigkeit bzw. der Kundenbeziehung (Scoring) einholt.

Vermittelt durch:

Antrag auf Abschluss eines
 Versicherungsvertrages
Mit diesem Druckstück stellen Sie einen verbindlichen Antrag auf
Abschluss eines Versicherungsvertrages auf Grundlage der Ihnen zuvor
überlassenen Bestimmungen und Informationen zum Vertrag (BIV).

Ihren Antrag können wir annehmen, indem wir Ihnen den Versiche-
rungsschein oder eine ausdrückliche Annahmeerklärung übersenden.
Mit Zugang kommt der Versicherungsvertrag zustande.

Private Sach-/Haftpflicht-
versicherung
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